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Hiüſſy & Rünzli , Murg a . Rhein

Buntweberei , Ausrüſtung und Schuhelaſtique - Fabriken .
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= leih einem alten Geſchlechte , deſſen Stammbaum ſich über verſchiedene Länder verzweigt , erſtrecken ſich auch SE

Z die Ausläufer der Firma Hüſſy & Künzli über drei europäiſche Staaten : Baden , die Schweiz und Italien . Z Ga
= FA Z Diefe weitreichenden , über die politifhen Grenzen hinausragenden Beziehungen laffen erfennen , dağ es fich Z a

al = hier um eine Großfirma handelt , die auf dem Weltmarkte eine achtunggebietende Stellung einnimmt . Und in der That 5 (see= A
Z beſchicken hüſſy & Künzli mit ihren Erzeugniſſen nicht nur die Abſatzplätze Suropas , ſondern auch diejenigen Amerikas , Z ( e

= X |E Aſiens und Afrikas , und in ihrer Spezialität , der Schuhelaſtiqueweberei , dürften ſie zur Seit von keiner europäiſchen

Honkurrenz erreicht werden . Der Urſprung der Firma iſt in der Schweiz zu ſuchen , wo Johann Rudolf Hüſſy in z
\

gen

S Safenwyl und Johann Hartmann Künşli zu Ryfen im Anfang diefes Jahrhunderts der Handweberei oblagen Z [s
HN und rohe Tücher fertigten . Die Nachkommen dieſer beiden Stammwäter betreiben jetzt unter den Firmen Hüſſy & Cie

Z pae
= E in Safenwyl und Gugelmann & Cie ( vorher Künzli & Gugelmann ) in Langenthal ſchwunghafte Buntwebereien ,

die als die erſten ihrer Branche in der Schweiz gelten . Nachdem Johann Rudolf Hüſſp ſchon in den vierziger

Jahren in der Gegend von Dogern und Albbruck einige Hundert Handweber beſchäftigt hatte , wurden von dieſen

beiden Firmen im Jahre 1855 die hinteren hammerwerke in Murg ( Amt Säckingen ) erworben und als mecha —

niſche Rohweberei in kleinerem Maßſtabe eingerichtet . Die Rechtsnachfolger von Johann Hartmann RKünzli

traten indes 1868 von dem Murger Unternehmen zurück , und dasſelbe ging als Filialhaus vollſtändig in den Beſitz der

firma Joh . Rud . Hüſſy in Safenwyl über , die dann 1870 eine größere Sheddweberei und 1875 die ſeitJahren
in Safenwyl betriebene Schuhelaſtiqueweberei demſelben angliederte . Nachdem das Stammhaus Joh . a Hüffy

auh noh in Suino ( Jtalien ) im Jahre 1870 eine filiale errichtet hatte , wurden von der Sentrale in Safenwyl

aus geleitet :

in der Schweiz die Webereien zu Uerkheim , die Färberei und Ausrüſterei zu Safenwyl und

IUünummmnmummummunummemmunndie Papierfabrik zu Oftringen ,

2) in Deutſchland — unter der Firma Hüſſy & Künzli , Murg — die Roh - , Bunt - und Elaſtique —
Webereien zu Murg ( Baden ) , IY

5) in Italien die Spinnerei , Färbereien und Buntwebereien zu Luino unter der firma Giov . PE
Rod . Hüſſy , Luino .

ſtete Ausdehnung der Betriebe in den drei Ländern veranlaßte die Senioren , am 1. Oftober 1878 eine

Separation vorzunehmen , auf Grund welcher nunmehr an der Spitze der Murger Werke die Herren : Paul Hüffy -

Walty und H. U. Matter - Hüſſpy ſtehen .
|

Seit jener Separation haben ſich die Murger Anlagen von Jahr zu Jahr vergrößert ; unter anderem wurden

noch die vorderen hammerwerke der Murg , ſowie die obere Säge und Mühle angekauft , um bei einem

ſpäteren Bedarf an Waſſerkräften geſichert zu ſein . Sie ſcheiden fih zur Seit in zwei Abteilungen : in die Bunt -

Weberei nebſt Ausrüſterei und in die Schuhelaſtiquefabriken .
Die Buntweberei , der 1889 erſt die Ausrüſterei beigefügt wurde , arbeitet in der Hauptſache für den

deutſchen Konſum . Sie erzeugt die verſchiedenſten Arten von gewebten bunten Baumwollenſtoffen zu Uleidungs —

ſtücken und Ausſtattungszwecken nebſt rohen , gebleichten und bedruckten Schuhfutterſtoffen . In den Schuh —

ESlaſtiquefabriken werden aus Seide , Wolle und Baumwolle in Verbindung mit Gummifäden jene bekannten
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Gummizüge hergeftellt , deren die Shuhwarenfabrifation bedarf . Hier ift das Gefhäft vorwiegend international , unå das

EStabliſſement hat nicht nur dem Geſchmack der Bevölkerung der meiſten europäiſchen Staaten , ſondern auch der Länder

ANAA,
AAN
\

koſten ſeitens der Firma , ohne jede weitere Gegenleiſtung als eine ortsübliche Mietzinszahlung nach 16 bisg 8 5 3an }

18 Jahren in den Befig ihrer Bewohner übergehen . Eine bereits feit Jahrzehnten beſtehende eigene Arbeiter —

Sparkaſſe , die von der Geſchäftsleitung bewirtſchaftet wird und durch deren Munificenz eine höhere als die landes —

übliche Verzinſung gewährt , ermöglicht es ferner dem Perſonal , ſeine Erſparniſſe lohnend anzulegen . Ebenſo iſt viele7 3 / ) N zuleg

Jahre vor deren geſetzlichen Sinführung eine Arbeiterkrankenkaſſe errichtet worden , die durch Schenkungen ſeitens

der Firmainhaber fundiert wurde . Die Sinserträgniſſe dieſes Grundſtockes ermöglichen es , daß von den Arbeitern nur

Aſiens , Amerikas und Afrikas Rechnung zu tragen . Die Betriebskräfte , die für beide Abteilungen thätig ſind , werden (ste
g

| durch 4 Turbinen und eine Dampfmaſchine — insgeſamt 500 Pferdekräften entſprechend — erzeugt . Im Z ( a
E | Jahre 1890 wurde die Murg 2t , km hinter den Fabriken in gußeiſerne Rohre gefaßt um mit ca . 60 m Gefäll in Z ME

Z | den Dienſt der Anlagen geſtellt . Die Buntweberei arbeitet mit ca . 550 Stühlen , in den Schuhelaſtiquewebereien ſind Z lern
z 150 Maſchinen im Gange und finden ca . 650 Arbeiter Beſchäftigung . Dieſem großartigen Betriebsapparat ent — a
Z | ſprechend iſt auch der Jahresumſatz . Bemerkt ſei noch , daß ſämtliche Stabliſſements durch ca . 1100 elektriſche S p
a Lampen beleuchtet werden , an deren Stelle im falle des Verſagens eine Gasanlage tritt . Gegen eventuelle Feuer - Z Pre

Z | Ausbrüche beſteht ſeit Jahren eine eigene Feuerwehr mit verſchiedenen Spritzen , Gerätſchaften und großen Hyoranten — Filg

g
|

Anlagen , die es ermöglichen , innerhalb weniger Minuten jede Fabrikräumlichkeit unter Waſſer zu ſetzen . Z k

K = Beſondere Anerkennung verdienen die arbeiterfreundlichen Inſtitutionen des Hauſes , die ein weitgehendes RE

RL Z Verſtändnis für die ſozialpolitiſchen Beſtrebungen unferer eit verraten . So hat die firma 15 ihre beourphoren E
KES Z

Arbeiter nach bewährtem Plane Häuſer bauen laſſen , die , unter vorhergehender Schenkung eines Teiles der Selbſt — SIG

U

i

reduzierte Beiträge zu den laufenden Ausgaben erhoben werden müſſen . Auch eine Arbeiterſpeiſeanſtalt war ins

Leben gerufen worden , konnte ſich aber nicht halten — in dieſem Falle ein erfreuliches Seichen : Faſt alle Arbeiter

ſind nämlich in der Lage , während der verlängerten Mittagspauſe ihr Mahl im Familienkreiſe einzunehmen und
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A auch ohnedies ſehr geneigt , Otefe Seit zu Haufe zu verbringen , ða fie zum gropen Teil nebenbei noh Landwirt - S

R ſchaft betreiben . iS 65
hh Die Erzeugniffe der vorgenannten verſchiedenen Firmen haben auf allen beſchickten Weltausſtellungen , ſo in HEE
i y i ; ʻ ; ; ; ; ; 8 | HEI

RE London , Paris , Wien Alszeichnungen erhalten . Di legte aanta i
Ausftellung, auf der Hüfiy & K ünzli | ||Z

yu

10
vertreten waren , war diejenige zu Melbourne ( 1889 ) , wo ihnen ſowohl für ihre Fabrikate der Schuhelaſtiquewebereien |

IE Nen
ROS Z |als der Buntweberei der erſte Preis — „ First order of merit “ — verliehen wurde .
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